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UNSERE VISION
Die Schülerinnen und Schüler sollen befähigt werden, ihre Schullaufbahn selbst zu be-
stimmen, damit sie neue Herausforderungen mit intrinsischer Motivation und Mut be-
wältigen können. Wir sind der festen Überzeugung, dass die Erfahrung eigener Gestal-
tungsmöglichkeiten, Schülerinnen und Schülern hilft, zu aktiven, verantwortungsvollen 
und sozial kompetenten Mitgliedern unserer Gesellschaft heranzuwachsen.

KINDER EMPOWERMENT 
in den Schulen von Calcutta Rescue

Die Bildungsprojekte von Calcutta Rescue arbeiten kontinuierlich daran, das hierarchische 
Gefälle zwischen den Lehrkräften und den Schülerinnen und Schülern zu verkleinern:

• indem die SchülerInnen nicht verglichen, diskriminiert und bestraft werden. 

• indem Machtmissbräuche durch PädagogInnen nicht toleriert werden.

• indem den Lernenden erlaubt wird, in ihrem persönlichen Tempo zu lernen.

• durch die Annahme individueller Begabungen, Meinungen und Eigenschaften.

• sie dabei zu unterstützen, ihre Stärken, Fähigkeiten und Interessen zu erkennen.

• Vorurteile zu erkennen und diese Vorurteile anzusprechen.

• durch eine auf die Schüler und Schülerinnen ausgerichtete, partizipatorische Lern- 
umgebung.

• durch Festlegung persönlicher Lernziele durch die Lernenden.
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Unsere Schülerinnen und Schüler fühlen sich Calcutta Rescue zugehörig, sie werden 
geschätzt und sind in der Lage, ihre Lernziele zu erreichen. 

Unsere Pädagogen und Pädagoginnen haben gezielt gearbeitet, indem sie:

• eine altersgerechte ritualisierte Begrüssungsmethode in der Klasse einführten.

• altersgerechte und interessante Lerninhalte auswählen.

• bewusst eine enge Beziehung zu den Kindern aufbauen. Sie interessieren sich nicht 
nur für deren akademische Leistungen, sondern fragen nach ihren Hobbies, ihrer 
Familie und ihrem Wohlbefinden.

• ihre Sozialarbeiterin zu Hausbesuchen schicken, wenn ein Kind häufig in der Schule 
fehlt.

• Kinder darauf vorbereiten, einem Scheitern mit Mut zu begegnen und ihre Ambiti-
onen nicht aufzugeben.

Neben einem positiven Lernklima in den Klassenzimmern haben die Schulen von Cal-
cutta Rescue folgende Projekte eingeführt: 

Die Schülerinnen und Schüler des Clubs führen eine Kampagne 
gegen die Verwendung von Plastik. Sie bestehen darauf, mehr 
Bäume zu pflanzen, sich gesund und von pflanzlichen Produkten 
zu ernähren. Sie stellen Stoffsäcke aus alten Kleidern her, um auf 
den masslosen Konsum nicht-erneuerbaren Ressourcen aufmerk-
sam zu machen.

Eco Club

Es gibt zwei Briefkästchen - ein grünes und ein gelbes. Die Schülerinnen 
und Schüler schreiben anonym über schulbezogene Themen mit einem 
Vorschlag.  Einmal pro Woche spricht die Leitung der Schule in der Ver-
sammlung die Kommentare an, und gemeinsam mit den Kindern wird 
nach Lösungen gesucht. In den gelben Kasten schreiben sie über ihre 
psychologischen und sozialen Probleme, dann notieren sie ihren Namen, 
und der Schulsozialarbeiter spricht diese Fragen persönlich an.  

Talking Boxes

Die Schülerinnen und Schüler besuchen ein Altersheim, um den 
BewohnerInnen Gesellschaft zu leisten. Sie zeigen eine tänzeri-
sche Darbietung, singen mit ihnen und spieltn Theater.

Social Service Club
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Diese Workshops finden einmal in der Woche statt und 
beruhen auf freiwilliger Teilnahme. Die Themen werden 
von den Jugendlichen selbst ausgewählt, zum Beispiel 
Kindsheirat, geschlechtsspezifische Gewalt, Drogen-
missbrauch in der Pubertät etc.

Workshops zur psychischen Gesundheit 
für Jugendliche

Die Kinder lernen in den Workshops ihre persönli-
chen Grenzen kennen und wissen, dass ihr Körper 
nur ihnen gehört. Sie lernen angenehme von un-
angenehmen Berührungen zu unterscheiden. Sie 
lernen Strategien kennen, wie sie sich bei Über-
griffen wehren können.

Safe and unsafe - Touch Workshops

Ab der 8. Klasse können die Ju-
gendlichen die Berufsberatung 
nutzen. 

Berufsberatung

Die Schülerinnen und Schüler besuchen 
Unternehmen, Krankenhäuser, Hotels, 
Sportvereine, Fabriken und erweitern so 
ihre Allgemeinbildung.

Besuche in Instutionen

Lehrpersonal und Berufsberater stehen in engem Kontakt mit ver-
schiedenen anderen Ausbildungsstätten und Organisationen, um 
den Jugendlichen umfassende Informationen anzubieten.
Fachkräfte aus verschiedenen Berufsfeldern führen Workshops mit 
den Schulkindern durch, um sie für ihre Berufswahl zu motivieren.

Zusammenarbeit mit anderen Organisationen

Die Workshops werden von Fachkräften mit 
allen Klassen durchgeführt. Altersgerecht 
werden Gender-Themen besprochen und 
mit verschiedenen Medien analysiert.

Workshops mit dem Thema 
Gleichberechtigung 
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Kleine Geschichten aus unseren Schulen:

PRIYA wurde schon als Kleinkind von ihrer Mutter in die Vorschule von Talapark gebracht, 
aber ihr Talent als Sportlerin entdeckte sie erst später. Ihr Vater ist Arbeiter und die Familie lebt in 
einer winzigen Hütte im Slum von Dilerjung in extremer Armut. Priya ist heute 19-jährig, Muster- 
schülerin und Kickboxerin. calcuttarescue.ch/priya

Tuli Chatterjee hat es sich zur Aufgabe gemacht, den Graben zwischen der Lebensperspekti-
ve der Schulkinder und der Berufs- und Bildungswelt zu überwinden. Im November 2018 wurde 
sie von Calcutta Rescue als Ausbildungsberaterin eingestellt. Für fünf Mädchen, welche die 
Schule abgebrochen hatten, wurden z.B. ein dreimonatiger Kosmetikkurs organisiert. 
calcuttarescue.ch/tuli

Manoj lebt im Dilerjung Slum mit seiner Mutter und seinem Bruder, seiner Schwägerin und 
ihrem zweijährigen Sohn. Zu Hause ist es nicht einfach. Aber er will seine Familie unterstützen, 
denn als er 12 Jahre alt war, starb sein Vater. Vor kurzem haben Manoj und Raju zusammen 
als freischaffende Maler begonnen. Sie haben schon Vorbestellungen von Hausbesitzern. Ob-
wohl Manoj es schafft, etwas Geld zu verdienen, reicht es nicht aus. Mit unserer Unterstützung 
plant Manoj einen weiteren, spezialisierteren Ausbildungskurs über Design und verschiedene 
Farbanstriche. calcuttarescue.ch/manoj

Übersicht der Schulen von Calcutta Rescue

Die CR betreibt zwei Vorschulen, Nr. 10 und Talapark, in denen 90 Kinder 
die Grundlagen lernen, damit sie in öffentlichen Schulen aufgenommen 
werden können. Dies kostet nur 30 CHF/Monat pro Schüler.

Calcutta Rescue Vorschulen

490 ältere Kinder besuchen eine Vielzahl von öffentlichen Schulen. 
Das Schulgeld wird von CR finanziert ebenso wie nahrhaftes Essen, 
Uniformen, Gesundheitsfürsorge, Unterstützung bei den Hausaufga-
ben, Lehrbücher usw. 

Calcutta Rescue Schulen

Mehrere Schüler werden unterstützt, 
die es bis zur Hochschule oder Uni-
versität geschafft haben.

Hochschule/Universität

37 Jugendliche aus besonders schwierigen Verhältnis-
sen sind im Internat.

Internat


